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Rundbrief Nr. 50 
Einladung Fachtagung/Mitgliederversammlung 
an alle Mitglieder des Verbandes und besondere Verteiler 

11.11.2017 
 

 
Liebe Verbandsmitglieder, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
 
heute erhalten Sie unseren „Jubiläums“-
Rundbrief Nr. 50 mit diesen Informationen:  
(a) Fachtagung 2018 
(b) Bericht Fachtagung 2017 
(c) Mitgliederversammlung 2018 
(d) Protokoll Mitgliederversammlung 2017 
(e) Sonstiges 
 
Aus gegebenem Anlass möchten wir Sie 
eindringlich bitten, diesen Rundbrief auf-
merksam zu lesen. 
So „nett“ das mit der 50 ist, so sorgenvoll 
blicken wir in die Zukunft. 
Aber nun der Reihe nach. 
 
 

(a) FACHTAGUNG 2017 
Mit großer (Vor-) Freude laden wir Sie zur 
Fachtagung 2018 ein, die wieder früher als 
gewohnt stattfinden wird: 
Freitag, 23.2. bis Samstag, 24.2.2018 
Schönstatt-Zentrum „Marienfried“ Ober-
kirch 
Thema: „Immer nur Messe? – Andere Got-
tesdienstformen und ihre Gestaltungsmög-
lichkeiten“ 
Weitere Informationen zur Fachtagung 
2018 finden Sie im beiliegenden bzw. an-
gehängten Flyer oder auf unserer Home-
page: WWW.DVK-FREIBURG.DE/FACHTAGUNG 
Sie können sich ab sofort zur Tagung an-
melden, entweder mit dem Anmeldeab-
schnitt des Flyers oder online. Anmelde-
schluss ist der 15.1.2018. 
 
 

bitte blättern Sie weiter  



(b) BERICHT FACHTAGUNG 2017 
Höllischer Nahkampf oder Himmlisches Zu-
sammenspiel? 
Fachtagung des dvk in Oberkirch 
  Unter diesem bewusst provokanten Titel 
lud der Diözesanverband der Kirchenmusi-
ker (dvk) zur Fachtagung des Jahres 2017 
ein. Entgegen der Erwartungen nach zahl-
reichen positiven Rückmeldungen zu dem 
vielerorts präsenten Thema fand sich eine 
vergleichsweise überschaubare Schar von 
17 Teilnehmern zur Fachtagung ein. 
  Der dem dvk bestens bekannte Referent, 
Bezirkskantor Markus Uhl (Heidelberg), prä-
sentierte den Teilnehmern (Kirchenmusi-
ker, Priester und andere Interessierte) ei-
nige typische Fallbeispiele der Zusammen-
arbeit von Pastoral und Musik. Das Spekt-
rum, ergänzt durch die Erfahrungsberichte 
einzelner Teilnehmer, reichte von Experi-
mentierfreude über „Machtspielchen“ und 
Selbstverwirklichung bis hin zu völliger Ah-
nungslosigkeit. Höhepunkt des stets kurz-
weiligen Vortrags waren zweifellos Video-
mitschnitte aus verschiedenen Gottesdiens-
ten am Dienstsitz von BK Markus Uhl. Diese 
Gottesdienste erfuhren eine gründliche, 
aber mehr als lohnende Vorbereitung – 
Musterbeispiele fruchtbarer und wahrhaft 
gemeindebegeisternder Zusammenarbeit 
der diversen liturgischen Rollenträger. Au-
ßer diesen „praktischen Beispielen“ wartete 
Markus Uhl auch mit wissenschaftlichen Be-
trachtungen von Liturgie und Zwischen-
menschlichem Miteinander auf. Diese an-
dere Sicht der Dinge gab wertvolle Impulse 
für den eigenen Umgang mit den Gegeben-
heiten vor Ort. 
  Statt in das vielerorts (leider) schon zur 
alltäglichen Tonart gehörende Lamento ein-
zustimmen, sei abschließend konstatiert: 
Die Fachtagung 2017 hat den Anwesenden 
definitiv eine Menge gebracht! Sei es die Er-
kenntnis, dass man mit seinen Erfahrungen 
nicht alleine dasteht; sei es die Bestätigung, 
dass die persönliche Wahrnehmung doch 
nicht ganz „daneben“ liegt; sei es der Mut, 
offensichtliche Unstimmigkeiten gezielt an-
zugehen; oder einfach die Zufriedenheit, 
dass es in der eigenen Pfarrei doch ganz 
gut läuft. 
  Ein vielfacher, herzlicher Dank geht an 
dieser Stelle an BK Markus Uhl für seine 
stets sachliche, aber doch immer untrau-
rige Präsentation von Fakten und Impulsen. 

Wer nicht dabei war, hat definitiv etwas ver-
passt, egal in welcher Berufsgruppe! 

(Andreas Konrad) 
 

(c) MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2018 
Mit diesem Rundbrief ergeht offiziell und 
herzlich die Einladung zur dvk-Mitglieder-
versammlung 2018. 
Diese findet erstmals schon am Freitag 
(23.2.) statt. Beginn ist um 19 Uhr im 
Schönstatt-Zentrum „Marienfried“. 
Folgende Tagesordnungspunkte sind vor-
gesehen: 

# TOP 1 
Bericht des Vorstandes 

# TOP 2 
Bericht der Kassenprüfer  

# TOP 3 
Entlastung des Vorstandes 

# TOP 4 
(Neu-) Wahlen des dvk-Vorstandes bzw. 
Auflösung des Berufsverbands (siehe 
hierzu auch Punkt (e) in diesem Rundbrief!). 

# TOP 5 
Verschiedenes (Fragen, Anregungen, Wün-
sche) 
 
Satzungsgemäß können bis 7 Tage vor der 
Mitgliederversammlung (16.2.2018) beim 
Vorstand schriftliche Anträge auf Auf-
nahme von Beratungsgegenständen einge-
bracht werden. 
Als „schriftlich“ gilt hier ausdrücklich auch 
elektronische Post. 
 
 
(d) PROTOKOLL MITGLIEDERVERSAMM-
LUNG 2017 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung 
2017 erhalten Sie als Anlage zu diesem 
Rundbrief als gesondertes Dokument. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

bitte blättern Sie weiter  



 
(e) SONSTIGES 
# Wie Sie sicher schon bemerkt haben, hat 
sich der dvk ein kleines optisches „Face Lif-
ting“ gegönnt. 
Was im Jahr 2016 mit dem Redesign der 
Homepage begonnen hatte, wurde nun 
auch auf das Logo des Verbands und auf 
das allgemeine Erscheinungsbild ausgewei-
tet. Der dvk-Vorstand hofft, dass die fri-
schere Optik die Wahrnehmung des Ver-
bands verbessert und damit auch der ei-
gentlichen Arbeit unseres Berufsverbands 
zugutekommt. 
 
# Wie schon im Protokoll der Mitgliederver-
sammlung 2017 nachzulesen ist, stehen 
beim dvk im Jahr 2018 nun definitiv Wahlen 
an.  
Andreas Konrad und Erika Maier werden 
Ihre Ämter zur Verfügung stellen, so dass 
auf jeden Fall ein/e neue/r Vorsitzende/r 
sowie ein/e neue/r Stellvertreter/in zu wäh-
len sind. Bitte machen Sie sich schon einmal 
Gedanken, ob Sie sich zu einer Kandidatur 
für diese Aufgabe entschließen können. 
 
# Außer diesen rein personellen Dingen ist 
es aber auch mehr als dringend, sich über 
die Zukunft des dvk Gedanken zu machen. 
Die Erfüllung der satzungsgemäßen Zwe-
cke unseres Berufsverbands stehen sozusa-
gen auf Messers Schneide. 
Die Wahrnehmung unseres Verbands ist er-
schreckend gering. Uns ist freilich sehr 
wohl bewusst, dass Freizeit heutzutage ein 
hohes und seltenes Gut ist und die Termin-
kalender oft übervoll sind. Dennoch vermis-
sen wir das konkrete Interesse an unserer 
Arbeit, seien es die Fachtagungen oder die 
Mitgliederversammlungen. Seit einigen Jah-
ren sind die Themen der Fachtagung in Sa-
chen Resonanz ein regelrechtes „Glücks-
spiel“. Auch wissen wir nicht, was die Mehr-
heit unserer Mitglieder gedanklich beschäf-
tigt. Neben den Rückläufern des Bankein-
zugs beim Mitgliedsbeitrag kommen jedes 
Jahr etliche Mails und Briefe wieder als un-
zustellbar zurück – und da sind die Verstor-
benen noch gar nicht eingerechnet. Den 
Rest erledigt leider „das System“ selbst: Ers-
tens: durch übereifriges Personal in den 
Pfarrämtern kommen Flyer und Mails im-
mer wieder gar nicht bis zu den „Kunden“ 
durch. Zweitens: Wenn unsere Anliegen von 

diözesanen Entscheidungsträgern netter-
weise angehört werden, aber danach ge-
rade gegenteilig entschieden wird, trägt 
das nicht wirklich dazu bei, sich als Ver-
band ernst genommen zu fühlen. Und drit-
tens: das Thema der letztjährigen Fachta-
gung war kein „frommer Wunsch“ einiger 
weniger Kolleginnen und Kollegen. Dass in 
dieser Sache noch eine Menge „Altlasten“ 
abzuarbeiten sind, kommt leider immer 
wieder zum Vorschein.  
Wir Vorstandsmitglieder fänden es aller-
dings ein geradezu desaströses Signal in 
Richtung Erzbistum, aber auch gegenüber 
den vielen aktiven Kirchenmusikerinnen 
und Kirchenmusikern, wenn wir unseren 
Verband – dereinst mit viel Engagement der 
kirchenmusikalischen Pioniere in unserer 
Erzdiözese gegründet – quasi sang- und 
klanglos aufgäben. 
Daher möchten wir Sie sozusagen „in or-
gano pleno“ ermutigen, sich im dvk einzu-
bringen. Sie müssen wahrlich nicht gleich 
Vorstandsposten übernehmen. Wir freuen 
uns stets über „normalen“ Kontakt zu unse-
ren Mitgliedern – auch dann, wenn vor Ort 
„Ruhe im Karton“ ist und wir Ihnen nicht als 
Konfliktberater zur Seite stehen sol-
len/müssen. 
 
Mit herzlichen Grüßen und besten Wün-
schen für eine besinnliche Adventszeit, ein 
gesegnetes und erfülltes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Start ins Jahr 2018 
 
Ihr 
dvk-Vorstandsteam 
 
Andreas Konrad 
Erika Maier 
Renate Epking 
Volker Nebel 
 
 
 
ANLAGEN: 
# Protokoll Mitgliederversammlung 2017 
# Flyer Fachtagung 2018 


